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Familienbriefe Pestalozzis.

Eine Serie von Briefen Pestalozzi's und seiner
Familienangehörigen an Pestalozzi's Schwester, Barbara, verehelichte Frau
Grosse in Leipzig, ist von den Enkeln der Letztem, Herrn
Oberlandesgerichtsrath Grosse und seiner Schwester in Dresden, dem Pesta-
lozzistübchen in freundlichster Weise geschenkt worden. Wir
bieten aus derselben diejenigen Briefe, die ein allgemeineres
Interesse haben dürften, in den »Pestalozziblättern« der Oeffentlich-
keit dar.

I.
a. [Handschrift von Pestalozzi's älterem Bruder, Joh. Bapt. Pestalozzi.]

d. 15. Aprill 1777 im Neuhooff.

Von ganzem Herzen Meine Theuerste Schwester gratulire
ich Dir, zu Deiner getroffenen Mariage, Gott weiss es, dass ich
weinen musste vor Freuden, da ich Deinen Brief lasse, ich hoffe
Du werdest glüklich seyn ich bin kein kenner der Menschen,
aber mit Herr Gross sein Glük und Unglük theilen, ist doch sehr

ertreglich, ich kenne Ihn, als den besten den rechtschaffenensten
Freund, und Du Meine Schwester wirst Ihn Dato schon als den

besten Mann lcenon — o wie freue ich mich darüber, dass Du
nun wohl versorget bist, auch mein Bruder und seine Frau, und
Kind und saclien fangen an glüklich zu werden assistcnze von
Bern und der Soegon Gottes mit seinen Kindern abschaffung
vieler uniizer Fehler lassen, außsichten wahre Aussichten zu der
meinem Bruder höchst richtigen Ituhe und Heiterkeit zu geben —
Nun bin ich noch unter meiner Mutter Kindern der einzige, der nach
Glük schnapet, oder der auch trachtet vor sich zu seyn, und dazu
kontest Du meine liebe Schwester vortrefflich helffen — Ganz
gewiss und das noch mit einstimmung Meines Bruder und Frau —
Es sind in Sachsen so erstaunlich viele Pachthoff, oder lehen,
darauff vieleicht mancher Herr Zufrieden were, wenn er einen
liebhaber der Feldoeconomie, darauf!' haben könte und der bich [bin? |

ich mit leib und Seel, nach dem Zeugniss meines Bruders, Du
kanst Ihn aber fragen, denn ich bin Gewohnt mir nachfragen zu
lassen, Es ist mir ernst, meine theuerste Schwester, wann Du
woltest so gut seyn und mit II Gross davon reden, ich hätte
erstaunlich lust einen Pachthoff über mich zu nehmen, und mich
wieder in die Frembde zu begeben, ich habe die beste Hoffnung,
dass ich zu keiner Sache Tauglicher als auffein lehen gut, were.
0 Könte ich Dich doch nur auch wieder eine stunde sehen, wie
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lieb were es mir, ich wünsche von Ganzem Herzen, dass Du recht
vergnügt mit H Gross leben mochtest, dem ich mich in die alte
Freundschaft bestens empfehle, denke zuweilen an mich, liebe mich
mit schwesterlicher Liebe, Glaube, dass ich lebenslang bin Dein

getreuer J. B. P.
b. [Handschrift von Frau Pestalozzi-Schulthess.]

Ich freuete — traurete beyde miteinander Meine teüre Liebe
Schwester über Deine Neuigkeit — freuen muss ich mich billich
— dass Du einen Freünd gefunden der Deinem Herzen so

angemessen als der weite Himmelsstrich der uns scheidet — — —
muss noch mehr mir zur gewonheit werden Ehe ich mich recht
darein zu finden weiss — Got seye es herzlich gedanket — —
dass ich Deines Du meines Herzens versichert bin — wäre es

nicht so weit — Gotes Seegen dann über Dich du teüres Liebes
Kind — oder Braut — oder Weib — Gottes Seegen über Dein
Neuer Stand und jede Deiner Neiien Handlungen. Du gehest
wichtigen pflichten Entgegen — — aber Gott Der Dich dahin
geleittet — wird mit Dir seyn — — mehr Kann ich nicht sagen
— tränen aus dem gerührtesten herzen stehen dabey in dem auge
— ganz bin ich Dein — nicht nur auss dem Engen band der
blutsfreundschaft halber -— ich fühle dass mein Herz Dich so

vil Liebt — dass ich Unbetrachtet als Schwester Dir alles seyn
würde — was imer in meinen Kräfften ist — sage Deinem
würdigen Freünd dass ich mich seiner Liebe und freündschaft
Empfehle — ich hoffe wenn wir uns Näher Kenen — so wird Er
auch noch vernügen bey uns finden — — Küsse mir ihne —
Verziehe — ich Kann jetz noch unmöglich in Ordnung schreiben —
Jaqi wil Dir Eigenhändig glük wünschen Er weinte dass Du so
weit seyest — als mann ihme aber sagte wie er ein so Lieber
gutter oncle habe — so ist er mit der Hoffnung zufrieden
gewessen — ihne nebst Dir auch einst hier zu sehen — — ist
imer Empfiudungsvoll — nebst seinen Feiern — Schreibe mir auch
bald wider — teüre Liebe — auch ob Du ein paar Fassnachtgesichter

') Erhalten habest — Empfehle mich der Liebsten Fr.
tante Ehrenbiettigst — Es freuet mich wann sie gesund sich
befindet — ich bins Gottlob auch wider — völlig wider auf den
Füssen — unser Hauss und Hooff unsere Kinder alles lässt uns
Gott seye Dank vil frohe und zufriedene Tage hoffen wie sehr

i) Es ist dabei wol an Figuren von Backwerk („Guteli") zu denken,
wie sie im elterlichen Geschäft der Frau Pestalozzi zur Winterszeit erstellt
wurden.
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wil icli Got danken — dann dass herz Meines geliebten verdient
dise Vergeltung — vilicht ist diese Zeit Näher — als wir
glauben — — — Nochmal Lehe von Got gesegnet mit Deinem
Freund — Meinem Bruder — —- Ich Umarme Dich Nachdruks-
voll und bin — Deine ganz Deine Pestalozzi-Schulthess.

grüse von uns höflich H. Major Hoz
laffater ist bey pfr. in N.burg ein Tag logiert er ist nach

Genf gereiset
c. [Handschrift von Heinrich Pestalozzi.]

meine liebe teure Bäbe Gottes Seegen über Dich teure
Geliebte Schwester und über ihn den ich nie gesehen — Der
gewüss gut ist, gewüss Dich glüklich machen wird — denn ich
weiss dass Dein muth nicht zu schwach gewessen were alle andere

Betrachtungen dem wahren inneren glük Deines Herzens nachzusetzen

— — dass Du auch für uns ruhig syest — auch Freude
im angedenken an uns Dein Herz erquikke o wie unabhangend
von allem freue ich mich jede angenehme aussieht Dir zu sagen
— u. es scheint als ob meine Endzwekke auch in einer grösseren
ausdelinung erreicht werden sollen — Ich bin 70. N Ldor Jahr
subscriptionen versichert und das Projekt ist in Bern allgemein
säsiert — dass dir ds trost und Beruhigung sye Geliebte
Schwester in den Tagen der schönsten Freuden ds lebens trost
Hoffnung und erquikung werde — ist was mein Herz mit Sehnsucht

wünschet 0 Teure Friindin wie Bist Du jez nun fehrne —
Dein fryer schweizer sinn ins fürsten u. ins Bischoffs Land —
dass Deine Tage heiter u ruhig — dass Stille Beruhigte Freude

ganz Deinen Glauben an die Gute Vorsehung Dir zum Labsahl u.
befriedigten genuss mache! dass Deine Kinder freude Geseegnete
Mutter freude werde, u. Fründscliaft auch in Leipzig
Dich glüklich mache — Bringe uns Deinen Geliebten Bald in
unssere gegenden — Sage ihm dass wir mit den wärmsten
empfindungen uns seine Liebe u. Fründscliaft ausbitten — Empfehle
uns unserer teuersten Frau Tante uj sye unserer Fründscliaft u.
herzl. Liebe versichert Empfelt uns Deinem Geliebten C. glaube
mich mit aufrichtiger Freündschaft ewig Deinen

J. H. Pestalozzi.
d. [Handschrift von Jakob Pestalozzi.]

liebe tante ich freüe mich dass Du braut bist bin gsund
wolt Dich gern küsen wenn Dich nur erlangen könt

Jaque 61/a Jahr alt.


	Familienbriefe Pestalozzi's

